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für die Stadt kjofffeima,Taunus
Druck und Verlag von R Messerfchmidt , fjoftidm am Taunus.

Expedition : Neuer weg 6.

preis für Inserate die Sgespaltene Leite
oder deren "Kaum 10 Pfennige.
-für den Inhalt verantwortlich)

U . Messersehmidt.
in t MlW N lH H Him i mjUMmu vKUN tUKMW » »

nzeiger für die Gemeinden Kriftel , Warrheim u. Korstiach
Mittwoch , den 7. Jebruar 1917 6. Iahrg.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung

er Kreisausschuß Hut das zur Hausschlachtung erfor-
rliche Mindestlebendgewicht für schlachtrexfeSchrvei-

°a « von 180 Pfund auf 150 Pfund herabgesetzt und
,w» chzeitig beschlossen, zweite und fernere Hausschlachtun-

des gleichen Antragstellers künftig mit der Maßgabe
chM genehmigen , daß Eindeckungen über die nächste Schlacht-

^ '-wde hinaus , d. i . der 15 . November 1917 , nicht er-
en dürfen . Das den Bedarf des Selbstversorgers über
n Zeitpunkt hinaus evtl , übersteigende Fleisch muß

die Gemeinde abgeliefert werden,
öchst a . M ., den 30 . Januar 1917.

Der Vorsitzende des Kre ' sausschusses:
1466. Klaus  er , Landrat.

_ Bekanntmachur  g.
st EDer Kreisausschuß wird in Gemeiu -safft mit dem 12.
iaü' )n5̂ rt .^ a ^ liĉ en ^ezirksverein auch x diesem Jahre

kkder eine Anzahl Freideckscheine an solche Personen
. TMgeben , deren Stuten in einem der letzt n Jahre einem
i. mdbeschäler der Hengststation Kriftel Zugeführt worden,

Dr güst geblieben sind und in diesem I hre dem Hengst
m neuem zugeführt werden sollen.

^Anträge auf Erteilung von Freidecksck eirien für 1917
»Md mir bis zum 15 . Februar dieses Jahres einzureichen.
^^ Höchst a . M ., den 30 . Januar 19l7.

Der Vorsitzende des Kre ŝausschusses:
I1823 ^_ Klausel,  Landrat.

Gpkonnsrnach  u ^ .' . - g
Betr . : Anmeldung zur Landsturmrolle.

Für alle Personen , die das 17 . Lebensjahr vollendet
»en bezw . vollenden , besteht die Verpflichtung zur An¬

dung zur Stammrolle mit dem Zeitpunkt des Ein-
s rn das wehrpflichtige Alter , welches mit dem vol¬

tbeten Lebensjahre beginnt . .
-:>ikE ^ 3llch der Meldung dieser Personen bestimme ich,

tz stch sofort  alle diejenigen zur Landsturmrolle bei den
»glstraten und Gemeindeoorständen anzumelden haben,
lim Monat  Januar ds . Js . das 17 . Lebensjahr
Sendet haben.

,, -^ Ju der Zeit vom 1.- 10 . eines jeden kommenden Mo-
l a™ W diejenigen anzumeiden , die im vorherae-

dAonat 17 Jahre alt geworden sind.
.-.^ Höchst a . M ., den 31 . Januar 1917.

■ Der Zivilvorsitzende der Ersatzkommission:
»294 . Krauser.  Landrat.

E, . Wird o er off entliefet,
o ^ mn a . Ts ., den 2 . Februar 1917.
_ _ _ ■ _ Der Magistrat : Heß.

Bekanntmackunn
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nntmachung
rat ’ *- ^ 17 ^ !ld drei Bekanntmachungen betref-
Beschlagxxahme und Bestandserhebung von Lumpen
neuen Stoffabfällen aller Art , Höchstpreise für Lurrx-

Y und neuen Stostabfällen aller Art , das Reißen von
' »npen (Hadern ) erlassen worden.

dekanntmachungen ist in den Amts-
rn xxnd durch Anschlag veröffentlicht worden.

»tsllv . Generalkommando 18. Armeekorps.
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nmhJ ' 17 ‘ mx ine  Bekanntmachung betreffend „Be-

SÄ*"**
welle . Generalkommando 18 . Armeekorps.

“ konzentrierte Licht

Verordnung.
Am 3 1. 1 . 17. ist eine Bekanntmachung betreffend

„Höchstpreise für Zink " erlassen worden.
Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amts¬

blättern und durch Anschlag veröffentlicht worden.
Stellv . Generalkommando 18 . Armeekorps.

. Bekanntmachung
betreffend Anmeldung der Schulkinder.

Die in der Zeit vom 1. Oktober 1910 bis zum 30.
September 1911 und xm "Frühjahr ds . Js . schulpflichtig
werdenden Kinder sind bis zum 15 . Februar 1917
spätestens und zwar die ausw . rts . geborenen unter Vor¬
lage der Gebnrts - und Impfscheine bei Herrn Lehrer
May hier , Rossertstraße 48 , Freitags von 2 — 6 Uhr
Nachmittags anzumelden.

Hofheim a . Ts ., den 24 . Januar 1917.
Der Magistrat : Heß.

Bekanntmachung.
Wir ließen dieser Tage einen Aufruf erteilen , in wel¬

chem der vermehrte Anbau v in Hülsenfrüchten in Feld
und Garten gefordert wird.

Wir empfehlen diesen einer argfältigen Beachtung und
bitten Hülsenfrüchte in größere i Mengen zu pflanzen.

Die Beschaffung des erforderlichen Samens wird der
Herr Landrat vermitteln . Bestellungen hierauf werden
bis z u m 13 . F eb ruar  ds . I . während der Dormit»
tagsstunden auf dem Nathausc Hierselbst entgegen genom¬
men.

Hofyeim,  oen 3 . Februar 1917.
Der Magistrat : Heß.

Wurst-Verkauf
am Mittwoch , den 7 . Februar 1917

von Nachmittags 5— 7 Uhr
bei Metzgermeister Kilb
auf Lebensmittelkarten No . 466 —745.

Auf jede Person entfallen 100 Gramm.
Für je 100 Gramm Wurst werden 2/10 Anteile der

Reichsfleischkarte abßetcennt . Der Preis beträgt für das
Pfund 2 .20 Mk.

Hofheim a . Ts ., den 6 . Februar 1917.
Der Magistrat : Heß.

Pleiichverlrauf
am Mittwoch , den 7. Februar 1917 non Nachmittags 3 Uhr ab
für die Inhaber der Lebensmittelkarten No. 1—1115 und zwar:

1. bei Metzgermeister Betzel
von 3 bis 3*/* Uhr No. 1— 50
von 3'/* bis 4 Uhr No . 51— 100
von 4 bis 4' /s Uhr No . 101— 150
von 47* bis 5 Uhr No. 151— 200
von 5 bis 5' /s Uhr No 201— 250
von 57* bis 8 Uhr No 251— 330

2. bei Metzgermeister Oppenheimer
von 3 bis 372 Uhr No. 331— 380
von 37* bis 4 Uhr No. 381— 430
von 4 bis 4' /- Uhr No . 43t — 480
von 47* bis 5 Uhr No. 48t — 530
von 5 bis 51/2 Uhr No. 531— 590

3. bei Metzgermeister Schmidt
von 3 bis 3' /s Uhr No . 59t — 650
von 37* bis 4 Uhr No. 65t — 700
von 4 bis 41/2 Uhr No. 701— 750
von 47 , bis 5 Uhr No. 751— 800.
von 5 bis 51/2 Uhr No. 801— 870

4. bei Metzgermeister Kilb
' von 3 bis 3' /2 Uhr No. 87t — 930 j

von 37- bis 4 Uhr No. 93t — 990
von 4 bis 4' /2 Uhr No . 991—1050
von 47* bis 5 Uhr No. 1051—11 15J

Aus jede Person über 6 Jahre entfallen 125 Gramm . Kinder
unter 6 Jahre erhalten 75 Gramm gegen Vorlage der Reichsfleisch«
karte . Von jeder Karte werden von dem Verkäufer abgetrennt:

bet grünen Retch-sleischkarten->/io  Anteile und
bet graublauen Reichssleischkarten3/io Anteile.

Der Preis beträgt für Rindfleisch 2.40 Mk.
llr Schweinefleisch 2.00 Mk.
ür Kalbfleisch 2 05 Mk . und

_ , 3 für Hammelfleisch 3.00 Mk.
«Kbtt und Nummerfolge müssen genau eingehalten werden.
AHofhelmsta . Ts ., den 5. Februar 1917. k

Der-Magistrat ^ . H e h.

Bekanntmachung
Die Staats - und Gemeindesteuern , sowie Wassergeld

und Kanalbeitrag für die Monate Januar , Februar und
März 1917 sind bis längstens zum 15 . Februar  1917
während der Kassenstundeix von 8 ^ bis 12 ^ Uhr an die
Unterzeichnete Kasse zu entrichten.

Ferner wird ersucht die noch fälligen Gemeindeabga¬
ben , wie Holzgeld.  Zeitpacht und dergl . bis spätestens
Ende Februar zu bezahlen.

Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß nach Ablauf
dieser Zahlungsfrist sofort das Beitreibungsoerfahren ein¬
geleitet werden muß.

Hofhe im  a . Ts ., den 26 . Januar 1917.
Die Stadtkasse : Faust.

Kokal-Uachrichirn.
— Starke Zunamen der Spareinlagen bei der

Nassauischen Sparkasse.  Der Bestand der Spareinla¬
gen bei der Nass- uilchen Sparkasse hat sich im abgeloukenen
Jahre 1916 um 12 .4 Millionen Mk . erhöht , trotzdem 27 Mil¬
lionen Mk. ans den Sparguthaben zu Kriegs Anleihe Zeich-
xiungen verwendet worden sind. Die Zunahme der Sparein¬
lagen von 12,4 Millionen Mk. ist in früheren Zeilen nur ein¬
mal erreicht worden . Die starke Vermehrung der Spareinla¬
gen im 3. Kriegsjahre ist ein erfreuliches Zeichen für die gute,
wirtschaftliche Lage in unserem Regierungsbezirk . Oer Emla-
genbestand der Nassauischen Sparkasse hat sich damit auf 165,8
Millionen Mk . erhöht. Im Umlauf befinden sichz. Zt . 249377
Sparkassenbücher . Die Zunahme gegen das Vorfahr betrug
10 575 Stück.

^— Am 1. 2 . 1917 tritt eine Höchstpreisverordnung
für Zink  in Kraft , d-r für Zink je nach mm Feingehalt,
auch für ungeschmolzenesZink, Allzink und dergl . und für Zink
in Erzen Höchstpreise festgesetzt werden. Ueber dir Anwend¬
ung de» Höchstpreise in verschiedenenFällen , auch bei Weiter-
oerarbeitung des Zinks sind bestimmte  Richtlinien gegeben.
Ausnahmen von den Bestimmungen der Höchstpreisbekanntma»
chung können insbesondere bei Einfuhr gestattet werden . An¬
träge und Anfragen sind an die Metallmeldestelle der Kriegs-
Rohstoff Abteilung des Kriegsamis des König !. Preuß . Krjegs-
ministeriums , Berlin W . 9 , Poisdamerstr . 10 — 11 zu richten.
Einzelheiten sind aus dem Wortlaut der Bekanntmachung zu
ersehen , die bei der Polizeiverwaltuiig aushängt.

— Belehrung über zweckmä ßige Zubereitung
von Stockfisch.  1 . Stockfisch muß vor der eigentlichen Zu¬
bereitung 3 Tage in Wasser weichen. 2. Vor dem Einivei-
chcn muß er */» Stunde in Wasser gelegt und- mit einem Holz¬
hammer geklopft werden bis er locker wird ohne aber zu ver¬
setzen. Alsdann schneidet man einen größeren Fisch in Por-
tionssiücke . 3. Dem Einweichwassec fügt man etwas Soda
xmd auf 1 Pfd . Fisch 40 Gr . Salz bei. Hierin läßt man
den Fisch 2 Tage und 2 Nächte an kaltem Orte stehen . Am
Abend vor dem Kochen drückt man die Fischstücke aus , befreit
sie von Schuppen , Haut , Flossen sowie allem Unreinen u. legt
sie bis zum Morgen in stisches Wassnr , welches man noch
einige Male erneuert . 4. 3 Stuaden vor dem Essen wird der
Fisch mit kaltem  Wasser aufs Heuer gebracht, bis zum Ko¬
chen gebracht und alsdann zum Ziehen an die Seite des Her¬
des gesetzt. Der Fisch darf nicht stark kochen. 5 . Stockfisch
wird mit etwas Salz bestreut oder mit Senfsauce und Kar¬
toffeln auf den Asch gebracht. Zn Verbindung mit Sauer¬
kraut gibt Stockfisch ein außerordentlich schmackhaftes Gericht.
Der Stockfisch ist wegen seines hohen Eiweißgehaltes als Nah¬
rungsmittel sehr zu empfehlen. Der Preis stellt sich gegen¬
wärtig pro Pfd . auf 3 Mk. Im Verhältnis zu andeien * Le-
bensmitteln ist dieser Preis nicht zu hoch. 1 Pfd . Stockfisch
ist ausreichend für mindestens 4 Personen da die Fische ohne
Kopf und Innern verkauft werden und nach dem Einweichen
höheres Gewicht darstellen als in getrocknetem Zustande . Der
Kreis Höchst a. M . hat größere Bestände angekauft . Bon dort
können die Fische durch die Vermittelung der Mehlzentrale in
Höchst a . M . bezogen werden.

— Bezugsscheine für Gestellungspflichtige und
Soldaten,  llnieroffiziere und Maunschaflen werden dienst¬
lich hinreichend mit Strümpfen , Wäsche, sonstigem Unterzeug
und Schuhwarm versehen, so daß in der Reget ein Bevürf-

(Weiterec Text letzte Seite .)
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RteT n eVuMeV
Aus der französischen Zeitschrift EveiM druckt daS

Lhoner Blatt Novei.'te de Lyon fügende Ausfiih unge' ab-
Wie wenn wir nicht in der Luge sind, uns an einem besieg
ten Teutschland für die Schäden und Gegenfvr?erlügen
sckcrdlos zu Hutten, auf die wir ein Recht hiben, wie wer e r
wir eine Rechnung bezahlen f'imrn die auch bne hriegö-
jahreit hundxrt Milliarden errei hen wird? Hie b>ü kumrnen
füllf ne: e Milliarden jährli her Zineg zu den norm len
sechs Mi lieben des f an ösischen Budgets, Wo z'im Ta¬
fel soll eil durch eine übermenschliche lle,.ieran,trenz»ng
erschöpf es Land dessen wi t ch ftliche- Leie«, i Mona e und
Jahre g-ehemmt gewesen seil n>i d, de 'en reih t  Hegenden
heruntergekommen und zur Wüste gem>cht sein we den-
das lie Buten seiner A.b iten und Jugend veTuren ha en
wird, zehn Miliarden voll jährlich aust .ciberr?. Es ist also
ies'er sein Opfer zu verdoppeln, das Heist K i: g bis zum
Woisbl ten um diesen Kelch von uns ab uw um deusenie -
zuzriwenden, die ilm gefüllt hiben. Der Be ichtentatter
Ailnond b.-m'ßt die Zf ec der voraussi st icher Na io ul
schuld auf hundert Milli irden. Wir haben nns zegüet.
diese Ziffer bisher zu nennen, nicht wepe.» ihrer Riesen
Größe sondern ans dem einfichen Grunde, weil dir Ze lsnr
uns bi.fc Angabe unerbittlich gestrichen hätte. Sie umf ßt
weder die Kriegsschäden noch die Unterstütz>ng«l an die
Kriegsbeschädigten und Hinterbliebener. Cs wird rrohl
Niemand gliuben, daß ich übertreibe, wenn ich die kesamt-
sch uld auf 125 Milli irden schätze. Aber selbstwenn si>n ir
120 Milliarden betrüge so werden si- für nick ts^e'tcl e i er
den Franzosen eine jährliche Mehrbel istung von 6 Mill ar-
den und nicht von fünf einbringen. Wenn wir uns nicht,
sei es in Natur oder anders, an Deutschland als Urheber
des Unheils halten, so würde Frankreich nur noch seinen
Bankerott an- umelden haben.

Wunolchan.
Deutschland

AeMicher Ari«- ,sSLLvlatz
Tic Rus'en können ihre Lag- nur dadurch wieder Her¬

stellen, daß sie Mackensen in ei rer g e »alt gen Schlacht
besiegen. Oberst Reping'on, der in diese vt Falle l i er mit
Oberst Fehler überei isti nnt i 't z.oar der Mei mng, ; a le¬
se ggize A 'gdsezenheit vorn St n >p !nke der  Ent cheid' ng
bed'e tunaslos ich— wir jedoch wollen Hofen, das di- Ber
bar dsrnächte nicht mehr unter! s en werden die be.cheh-
nis e an der Osts mit auf:nerkfam zu verfolgen.

Wenn eBden Deutschen gcli igt, die D :e 'c-ck' .l e zu
erreichen, dann laben sie R ßlands Ko >k mm m e ge-
nommen und kan re i in voller Ruche bez. Konpantiiiopels
und des Volk ns Schläge ge rn Zta ien und Frankreich füh¬
ren. Ais diesen Gründen i't es notwendi ec als e z-ivor,
daß solange der Abn'.'tzungSk ieg anra  t alle unzeitgemäße.!
Anstrengungen vermieden werden sollten, deren ei.iziges
Ergebnis die allmäh i -̂e Vernichtung ul er Elemente wä¬
re, die unsere Ueberlee gen heit bilden sollten. zb.

General Il 'iescu äußerte gegenüber einem.Mitarbeiter
der Rnßki'a Wjedomosti daß er Gruad habe zu glauben,
der Fri id werde am Se e h Halt machen un* sich hie außer¬
ordentlich stark befestigen, da er dadurch nicht nnr die se?e-
ste. soiwern auch die kürzeste Tefensivfront auf dem östlichen
Kriegsschauplätze erhalten habe.

burtsrecht ansieht. ebenso wie das Cenr Porro. Die Tatz
News erwarten, daß das Parlament die neuen Be'.imih.

nach seinem Z

Vorbereitung.

— Steuerpläne.  Wie aus parlamentarischen Krei¬
sen verlautet, wird der Bundesrat Ende d'.e'es oder Ansang
nächsten Monats über den Rcichshaltsplan beraten. Die
Erledigung wird einige Tage in Anspruch nehmen, alsdann
steht dem Wiederbeginn der A bei en des Reichstages nich s
mehr im Wege. Mitte Februar dürfte der Reichstag Wicke'
zusammentreten. Tie Frage, ob auch neue Seuervorl gen
den Eegenstand's iner Bewtungeu bil en worden, harrt r o.ch
immer der Entscheidung doch läßt sich schon jetzt sagen,
daß unter den Mitteln , durch die man die Einnahmen des
Rei es zu erhöhen trachten wird, der Ausbau der Waren-
unrs tzstruer mit in erster Reihe steht. Daß diese Q e le
reichlicher als jetzt fließen muß. darüber ist man einig.

—)) Befürchtungen für  Rußlands innere La, e.
Der Parier Korrespondent des Journal de Cencve me dt
daß die Ente.iteregierungen ihre Befürchtungen üb r die
innere russische Krise in diplomatischer Form znm Ausdruck
brachten. (öb.)

(!) Kriegs müde.  Ucber die Teuerung in den Per-
einigten 2t aten veröf entlicht die Kölnische Zeitung den
Juch lt ci es Pcivatbrieses ans Nemo .k. aus dem he vor¬
geht daß man in den Vereinigten Staaten selbst küegs-
müde sei. Das beziehe sich auch auf die, die bischer in
Kriegsindustrien schweres Geld verdient haben. Vi le Fab¬
riken haben ihre Kriegskontrakte erfüllt. Ale Anzeichen
deuten auf ciren baldigen Zusammenbruchdie er blnt-
triefmden Prosperität hin. Tie Nähr ngsmi' el sind durch
die Riesenausfuhr nach England doppelt in P .ei e ge' iezen,
namentlich Kartoffeln. Brot, Eier. Alf der Ostscite Ne i-
porks wo das arme Eiawanderervalk in ri s'gen schmutzigen
Miersk..fernen wohnt, herrscht bitteres Elend. Ter tl ine
Mann verliert Hab und Gut. Ter Arüei'e•: h ngert We rn
er nicht zur Kriegsindustrieg'hört. Drb i sind di Kollen-
preise riesiz gestiegen. In die e n Stadtt i wi d eil Hering
geviertelt und zu Vierteln verkauft, weil das arme Volk
nicht mehr Geld h .t, einen ganzen ecschwi gen za können.

Authentische Berichte wollen ferner wi"en daß sowohl
von der V lona-. als auch, von der Salonikibasis aus ener¬
gisch bestimmte Vorbereitungen getroffen werden, die da¬
rauf schließen lassen, daß es in Kürze zu schweren Kämpfen
an der ma edonifchen Front kommen wird. Man glaubt
allenthalben, daß die feindliche Offensive ge den di ' O i» t-
Armee früher einsetzen weck«, als man allgemein glaube.

4 (zb.)

E»rov«.
— Frankreich, (zb .) Ter bereits wiederholt im

französischen Heeresbericht genannte Flieger Thamyn wur¬
de im Lustkampf getötet.

— Rußland, (zb .) Wenn schon der General Schnwa-
leff, dem man g>'oße Gestaltungszabe nachgesagt hat, nicht
imstande war. seine Aufgabe zu erfüllen, und freiwillig
zurückgetreten ist. kann man sich ungefähr einen Begriff
davon machen, wie Verfahren die ganzen Verhältnisse in
Rußland sein müssen.

— Rußland, (zb .) Dem schweizerischen Preßtüe
graphen i't ein aus Moskau in Zürch eingetroffener rumä¬
nischer Be icht zur Verfügung gestellt worden, in "em mit e
teilt wird, daß im Tezember in sehr Violen Moskai er Fa-
lriken Arbeiterverfammlnngen stattfanden, bei denen Ein¬
schließungen für den Frieden angenommen wurden. Ach
breite Kreise der im Srmstwo- und S ädtverband organi ier
ten Intelligenz hätten sich der Fnedensle .vegnng, die im¬
mer weiter um sich greife, ang-fchlos'en.

— Italien, (zb .) Man rechnet in italienischen Krei¬
sen damit, daß in nächster Zeit schwere Artillerie vom
Westen an die itwimische Front verbracht wer ê. Man
bcchigl damit die Ankunft mehre' er fr n ösi cherLffiz ere in
Rom in Zusammenhang. Italien erwacter diese Hilfe drin¬
gend. „ . I

— Italien, (zb .) Die „Nene Züricher Zertung"
meldet aus Genf. Tie italienische Regierung ruft soeben
die Jahrgänge 1874 und 75, welche der ersten, zinêttn und
dritten K tegorie angehören bisher aber nicht mobilisiert
waren, unter die Waffen. Sie müssen vor dem 22. Februar
einrücken. l

— Rumänien, (zb .) Aus einem B-chcht ist zu er¬
sehen. daß nach et-,er babumtlichm Schätzungi folg-
Seuchen Entbeh n -gen und Kälte mi destens 30 000 Fluch.-
liuge rumänischer Nationalität gestorben find.

() England.  Ter Handelsminister wird mit Ent
rüstungsb ie'en überschwemmt. Taraus geht hervor, daß
das eng' i'che Volk das Recht, für einen Pennt, eine eng¬
lische Meile mit der Bahn fahren zu können, als ein Ge-

9
ungen ü er die T riserhöhnug sofort
samment.itt umstôeu we.dca.

— Vereinigte Staaten , (̂ b.)

E
Muerei

Hs in .
Minier

Bi lfach wiv7̂ ;
Erstauunm geäußert, d ß derselbe Pra i ent den es
vier Jahren nicht gelungen ist, den Frieder in

I

U't)
inrnt

jenseits der am:r .kani chen Eren er luiebr «rz
der Well mitteilt, unter welchen Bi -iag in ê r utz Euro" '
Frieden geschlossen werben feit und wie der Weltfrierea
reckt erhalten werden müse. Tie Ententefreundlî e N
hock Times meint der Präsident hat mit ei .em wichli t.
Schlage die Hinternisse gegen den Weltfrieden bes it
indem er der übrigen Welt das Augibot mache ei
Bund zur Errichtung des Weltfriedens zu schließen. .

k ^forgn -7-e.
Ein Be spiel aus der Pariser Fachk üttk: Im Mi st

blatt Eclair äußert der bekannte General Perron sehr cr^
Besorgi-ise darüber, ob die Bereitschaft Frank eichs für
kommenden„großen Schlag" an allen in Be.rächt k
menden Front'tellen den Erwartungen der Franzose.'.
Verbündeten entspreche. Tie 'e Gewis ensfrage sei un^
dringlicher, als Teutschland für das nahe Frühfahr
bereitungen getroffen hibe. die alles bisher im Weltk!
Ta gewesene völlig in den Schatten ste lten. Immer dj
gendec wird der Ruf nach den Engländern. Wann mej
ihr längst angesagter Generalangriff beginnen? Tie eil
lische Tampswal-e sei die letzte und einzige Hoffn,
Sie müsse von Norden heranrollen. Frankreich (und
ist sehr interessant für die deutsche Betrachtung) habe^
Süden zu tun, so um Belfott herum. Frankreich habe»
noch rein g r nichts für die F iedensverhandlucgen ins
Hand. Man sieht: Frankreich hat für den „großen Schll
sein« besonderen, recht eigenwilligen Pläne , und das!
sicher, daß man in London das neue französische Siek
Programm mit sehr gemischten Gefühlen betrach«a
Tie „Heilige Eintracht" dauert eben nur solange, alsi
miheilige Egoismus sie nicht gefährdet.

Aus utler We».
:: Bafel.  Ter Große Rat von Bafel hat einen C-wtvucher

von zwanzi taufend Frcs. für den Truck einer neuen Fißck ve
in lateinischer Schrift bewilligt. Ti - deutsche Schrit » men,
aus der Schule verdrängt und die lateinische an ihre 2lmf Mo
le gesetzt werden. lllzer h

)( Petersburg, (zb .) Nach eingetroffenen
düngen herrscht gegenwärtig in Lappland furchiMkvv.«
Hmrgersnot. Ls sind b̂ereits zahlreiche Manchen ^
der Hungersnot umgekommen. Tie russische Re ie.ung
sich außerstande, selbck der dringlichsten Not die SOuubu
bieten zu können. Ls sind diplomatische Verhandlung um
zwischen Petersburg und Christi n'a eingeleitet ivoM
Man glaubt, daß Norwegen die Versorgung der Lipplän>»urrgc
mit Lebensmittesn' übernehmen wird. In Pe earbu , -
man der Ansicht, daß dieses politisch nicht ohne FoW
bleiben wird. Lappland ist schon seit einiger Z i fast»
sämtlichen Verbindungen mit Rußland «bgeschnittcn̂ ^

el«genh

GyrorrM - I «n ju
— Ueberrascht.  Eine Schiffsbesatzung dieU ^ tz

Krieg beendet glaubte, traf mit dem nordischenV-llsl^
„Ente" in Kallrndberg am Großen Belt ein. Das
hatte Anfang November 1916 mit einer Ladung ^
Buenos Aires verl ff'en und während der fast̂ 80 tä^
Fahrt über die Kricgsereig iis'e kaum etwas erfahr
der Nordsee wurde der Segler von ei rem e igli chen U»
wachungsschiff angchalten und nach Kirkw-all durch!
Briten beordert. Deshalb g aubten sie. der Krieg sti,
endet. Ihre Ueberraschung war gcöß als i : das G^
teil erfuhren. Mit der eugischen B.ockade ist es w»
bestellt.

^tknsd rurd Süll ne.
Roiuan von Kälhe Lubmvikki. <8

„Tnnnal wib icb iiow meine» Willen i» vieler Enche
finleu . (Iiti miU n.argen zu ib»e» rede», als »venn iw >vr
Bi rver wiK«. Ich >v,U iviien sagen, daß nlleS, was sie»nr
vu Schaden und Herzelerd zugeliigt bade», oecgesse» und
veigaarii sei» soll. Kann», mir bei der Feier leidst oder airch
dnanch nach eine einzige wnllnNe Ejemeinbeu vor . du»»
svlen Hie Jb >e» Wille» habe». Meui Eheriiwort daraus ."

'' •tatimlief iwienlt durch diese 'Aussicht belnhigt z» >e»l.
Aba er zögert dach ein wenig mit der Aunvurt.

„ES soll gelle». Paii Erich," sagt er eublict, . Bloß hören
Ei dabei a»i einen alle » M »»>l Vergesseii Sie nicht, r>a>dem
F - l »nie» Reuolver und e»»eHa »d voll Patrauen einznilecken.
Ei n >»ssen»och welche aus>der Zeit Cu feilt, u>» sich der s»>
liy Paii zttlveilen »» Schieße» iii>tr"

2 er .27. Jomiar zog klar, »oll gelinde» Frost» und gvl»
de>er Lonne heraus. Aastiiigen kaiiule uiit diesem Kaiser«
»u ler zull leben sein. In Baldraiii » riiftrt» sich alle« zu
bei gloßen Feier, die gegeil Plitlag lhreu Ansaug netzme»
sol !e>.

Jadwign stellt mit r»ie» Wange» in der Küche und zieht
dei i machiigen Echwei»e,chi»ke» datz leß,e Gewnnd a»S gene»
beie>» Lchioinzol0l itub Rasche» »oer die gelnäiiiite Aaßeii->
jr->>-

Die Leiite inerwen »« heute gut daden. Kuchen, Kastee,
hl, n Rei» mii Ziicker uub Zimt und Bolivier, fumrl sie niiv
Oi'ii. Pa » Ei ich iuiU et  io . We>i» e< nur erst piachl märe,
»,id alle Liä.ier au», daß man iveiß. jepl schlnse» ste.

Jadwia » zillert plötzlich, als ob sie liiere. Sie ängstigt
siä >»» Pa » Elich. I rtHUfbi ein Driick in der Lull . Ei»
Hul a«, das sen Woche» dralg steh zu enilade». Iadnilna
i» noch viel schöner geworden, als ste es dnniais z» werde»
velinrach Jii der Rachbarlchall tö »»e» sie nicht begieiien,
daß sie es leclig briiigl, in Boldirnoo iönulich z» oi-ifiun*
,,»>>!. Sie ollem uiififj. wurm» die ,Mischenden Freildeii da
tu» firn ihr die g>öß»e) >,,»>igkell nach»»le» bringen ivii»de»,

dürste dann seine Dlinnue nicht „lehr hören, all .die

kleineir Steine aus seinem Leben nicht fortlrngen, von denen
«r jetzt gar nichts ahnt.

(ir ' nnr er ! alle? andere ersthei», ihr daneben schal und
matt . Seil einem Jahr essen ste mit Rastiiigen zii!n>iin,en
hier iu> Herrenhaus . So lange bat ste mach still!ch>i>eigead

s die Oderleilnng der inneren Wirtschaft üvernounileu. Die
l frühere Pianilell heiratete, ii»d RaNingen ließ ihr de» Willen. |
' Nur etn zmene« K>ichen»iädch»n stellie er noch ein. damit »S !
f für >ie bei der Aussicht blieve Sa schussle sie »nu , still und
>umsichlig für ihn. wie eine Herrin.

Als ans dem ltidenichasilichen Bestihl ihrer kindlichen !
, Bei eh, mig der erste Funke tiir Rastingen anisurang , hm ste
^ ihr Gesichl in die Hände ve,graben und ist in e>»e» Winkel
! gekrochen, ineil ste sich geschämt hat.
I Ietzi gehl st» ernst mid feierlich durch die Menschen und

hat ein Gestihl, al« ov sie geheiligt tei durch ihre L>e»e.
| Ja . ste liebt Pa » Erich. Nicht mit >ener stannnende»,
l begehrlichen Liebe, die sich das Erringen als Ziel steckl. O .
! nem, ganz ander». Sie ivürde die, her er semen Name» l

schenkt, segi-en können, wen» ste >b» glücklich zn mache» ver-
! stände. Ihren eigene» Wünschen stivl m viel zu doch. Al« er
; damals vor bald vier Jahren , in der Auch! nach Valüi oiu»
! kam. — Du lieber i«olt !Der Vater nicht zn Hanl », die Leute
I sämilich ans den, Bnhndef zinn Kornadladen . und die Ha»s-
l inädcheni>» Dort zn einer HachzeN, ste ganz allein. I.nd er

hold ahnmächilgl Mit ivirrem Haar und vom Regen ümch-
näßle » Kleidern halle er plötzlich vor ihr grslandeit. Wi»
ein Bettler vor Dem Han» das dach lein ivar.

Sie halte sei»» starren Hände »»l den, Hanch ihre» Mnn»
de» enoärntt . die schiveren Siieirt . von scnien Füßen gezv- !
gen n»e eine DIagd. Und dach io stalz „nd froh wie „ ne
Königin , weil sie ihm dienen konnte.

Seüdeni ging er nichl ivieber oo» Baldro >o» fort.
Ste flüsterten sich zn, daß er irgend einms Schreckliche«

gelan Halle, enuas , das seines Kaisers Rock e»kn>eihle und
beichnmtzle, so daß er hinsort nichl mehr iviii dig genug er¬
schien. ihn z,l tragen. Mochien sie redeit. Fadiviga glandt»
ihnen nicht."

.Pan Erich würde »iewal ? eiwa» Gemeines tun kön¬
nen, and ivenii er selbst zn ihr käme nnd sagte : „Es ist

^ doch so. Glaub Ihne » nur, " sie ivürde lächeln uild «Ntwvr»'

»- i s »'ten: Dann sind Sie eben so krank damal » geioesen,
mchtS von Ihren Si »no>- nnißien Pan Errch."

Sie dachte an die Zeit zncück, da ste — noch halb ftrirf , Rufl
— halbes nnd itnverstanbeiies gehört hätte . Und die'> (S  uveit zers
nerniig gebar damals ivenere. D>e sonderbarste» Märwilil verb
ivilrüen erzählt. Auch Marie Liilses Name ivar genannt >vor>f Noch
den. Aber Die BervindnngSltriche, Die nielleicht die GeichiWä Iadi
zn einer klaren uns glailvivürdiger z n̂larm dätteii. fenu»'* 1 wert
darin G« luure» lautet Fragezeichen mid Lücken oorhanovM und
ivelche die Phainaste der einzelnen Erzähler allmählich stw
Beliebe» forrlöichle oder ansnillte Jadivlga halte !vänre»W»den
jener Zelt m ihien Freistmideil mit Äenehnngnng ihres des
Irrs Religion «i»nerre,cht ne», ei»»», Pracrer genainni ' n. mi'erbi

Seiideni rvar ste^ u «ll ihrem Handeln niel sicherer Die
worden, Tie bnrchdachie schar! nnd gr .liiSitch das Kegemn̂ tla lack
t»g»nnd überließ die Zilkiinfl dem Lenker de» Alts. drc?wi.-e»
der Hund har, ob st« überhaupt ko»,men soll. ^

Tie dachte auch inemal » darüber nach. >vas aiis ihlMznsaii
groxen, reine» Liebe ivecden solle, wenn Tr »v R .n'tin zn,
»in Wei» nahm. Rm kern zergrübeltet , üverreiites Itmn ® 1
den, S»« ihre UmgebiNig gepeinigt hätte, Liene enuenen ^ . «Ick
Zartheit üner de» schütten, der ivoyl gar nicht stihlte, b«ki>ist,
ste »an ihr kam. Da « ivar genug. Tie ivar dabei ganz rM
big und glücklich geiveseu, bi« das Geipenst des Halses »ij| 8 „»
hungrigen Augen iu daS Boldrvivoer Herrenhaus jpahie mi» sch,„
Opser wollt«, igener

Der Baker halt« tansendmal recht, wem» er sagte, daß rtit fto
Zeiionnkl, e« nieder z>' schmenern uersännn >var, D imals »̂ « send
e« ein Samenkorn gemeit», daS die Hnno eines Kinoe« lM „De,
stören konnte. Pn » Erich hatte geglaubt , datz es die a»^ ? Änd
mende Dankbarkeit sei, di« sich betätige» looUte mib YE Rast
e» sorgsam grog gezogen. »d red

Nun Hane e« Mark in den Knochen, und Hunderte stE „Eil
den hinter ihn, und luaren gesiiglg, ivenn es beiaht. Da » ^Ä>i Fe
IpenU llilg die Züge Ladislaus »an DndlischliiskiS. .)» lieb

Die polmschen Ardener sind ja so stmnpk, ehe ste»H
geiveckl iverdeil. Sv froh, ivenn man ste trännien nnd sb'j
sen läßt , ohne irgend envas von ihnen z» fordern. Das P
ver ihrer Leidenschaft kann mir durch Äodkl und kinigeis
Reden enizündel iverden. Dann vrenrit es allerdings
ivie » Ue tirnstlichen Gpreullstoff«. 2f
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' a® 1 Linsttllung  Km örawetti &etrif &en . CPlntgf große

'Vf — Massenmord  in Sibirien . Ter Berner ..Bund"
^ W -et von citew furchtb aren Massenmord in Si .' i ien.
» » atf überfiel eine von den jetzt zahlreich in Sibi '.ien

suchenden Banden dir in den russischen Goldgruben
i ;tri\ U 'tfa -a beschäftigten Chinesen und ermordete i über

h^ iel mindert von ihnen . Ti : Chinesen wurden zu vier an
•\  Köpfen z s..mmeng :bunden und i nnen die Köpfe abge-
' t:;X:-ea . Tie er ba .ba .i ch: Rrubzug des Bankite füh e .S

tschenko hnl eine große Panir in den Goldgruben he vo r,
fen und viele Arbeiter haben sie ».'Aasten , um sich
ie St . dt zu begeben.
)( Romantik.  Nach siebenstündigem Kampf gegen
ig Äinnn Infanterie ' und Kavallerie wurde die be-

li .i te Räuberb .nde des Briganten Cri 'asi bei Zeiacca
S i im zur Kapitulation gezwungen . Ter Rliuber-

:lmann Lcksasi hat allein zwriundz ranzig Mo .de auf
Gewissen . Er und seine Bande terrorisierten seit

reu ungestraft den größten Teil der Insel.
( !) Arme San ge  r . Ter bekannte italienische Sänger

rico Caruso begibt sich demnächst aus eine Tournee durch
entinren . Wie gemeldet wird , hat der Tenor es durch-
tzt. daß ihm pro Abend eine Gage von 31 258 Franken
hlt ward . Die .allgemeine Teuerung zivang mich dazu ",

ie eOte der göttliche Enrieo zu einem Zeitungsvertreter.
iffniAc arme Caruso hat bekanntlich bisher so wenig verdient
md dtß er laum ein Stück Brot erschwingen kann . . . !

täevxdtt & toaL
>abe i
habe«
I in d
LchlH —- Fliegerleutnant.  Unter der Anklage des
das Vtruges und Tiebstahls im Rückfalt hatte sich der Kellner
SieMSchreiber vor einer Berliner Strafkammer zu verant-

m . « r nniroe beschuldigt in einer Reihe von Fällen
en. denen er sich als Fliegerolerleutnant gcnä ert

te . bestohlen und auch betrogen zu haben . Ter Äuge¬
lte wurde zu drei Jahren Zuchthaus , tausend Mark
strafe und fünf Jahren Ehrenverlust verurteilt.
— (Saufe  für 1800 Mark . Wie stark mit Gänsen

x Ctttvachert wird, zeigt folgender Fall : Tie Strafkammer
m Fihck verurteilte den Besitzer August Balzer aus Jeb-

men . Kreis Johannisburg , wegen K . iezswuchers zu
f Monaten Gefängnis und dreitausend Mark Geldstrafe,

flzer hatte einer Berliner Firma neun Gänse im G .'samt-
'cht von hundert Pfund für achtzehnhundert Mark
bot«n.
)( Kmrtosfelhänd  l « r . Tie Strafkammer in Alar.

i . P . verurteilte den Kaufmann Gronemann au»
mburg wegen Betruges , u einem Jahre Gefängnis und

üblichen Nebenstrafeu . Grvncmann hat !« als Kar-
elkommissionär unvechtmäßtge Gewinne tzon mindestmr

ppbnMuzlgtansen » Mach , ehabr.
.bu g - - - *'•

r|f Derrnischte- 'S,

ttcn .» LsLerkutz . Daß ein Auß mitunter von fchwerwir-
■ftbtrt * 'to*n Folgen fein Dann, beweist »ine kürzlich passiert»

el»genheit in Chigago . Ter Bater , in» c kürzlich vcrstor-
h«n jungen Lame klagte den Verlobt » .: der Verstorb »nen

die kr sie, obgleich er kaum vom Scharlach genesen war,
öollsMdb hätte unv auf diese Weise die Ursache zum Tote
;g .f :P' cieTt war . Durch Zeugen konnte fest gestellt werden,
w -E ° tX  der Ansteckungsträger geweien >var.
8 iagi£r  i un 9e ^ "nn schätzte sich glücklich, mit einem Schadeuer-
,r -a. ^ den Vater der Verstorbenen davonzukommen statt,
n dik Anzeige lautete , einer ! Mordes wegen verurteilt
^ , lverden.
l >-M ).~  behusucht des kleinen Franzosen . In eine - roste
j G»«^ >kr Backerei tritt , wie ei l Pariser Blatt meldet , ein
i lüitf gekleideter Herr und kauft fünf Semmeln, die er

pn ^, ' ^ s eine nach der anderen durchbricht und

Kchufh und Sühne.
R »ma « u,ll Mrh , Lud «iv»N. 47

«»geahnt «,i Höhe — mit eleiiirntarer Wild-
L >:Mt zerschmelteuid , was sich hindernd in den Wea stellt bis

lirdn verbraucht ist und schwarz und stumpf die Seele stillt .'
r wokG »loch aber brannte r».

*kan « eor ber koimnend . n Feier.
’en ”*, „ * « * ^ lch-ntt sie die Kuchen in gleichmäßige Scher-

sjld strmle Zu »«und Zucker darüber , Ganze Berge tiiint-
0 '“Ä .C ’ x ? ,e" " tißaescheiierleu Tischen empor . Duzivischen

bei ^ ülllnt ^ h tawt r ,en " "d der braun , Kaffeetopf.
TckeÄ .A d' r Mitte aber prangt , eine

s l̂rrckie^dak ^ selka, die « esindeköchiu. sah sie laug . . ..
' ' hevuürhimt ,ue,̂ en  Zäh " - Hutter deu volle » , roten

fil ™ 1' Daun wandte sie sich z» der Cio . ta
^isum .uelu ' " " bre. wenn er galt . Teller
% ln ö^ '"^eureste aufzuleseu. Und flüstert« ihr et-

, ' eise, daß Iadwiga H  nicht »erstehe» konnte.

!° s<L ' LsNL * ' . . »m « » ' » — »• «
.« ui> - «> . 15 . Kapitel.
>:e >l tc swwarl '-w^ bde " l" ke des Buldrowoer Hause « wehte stolz

k « !er W 4 ^ ^ ? .»- ' ^ r' ch Rastruge » hatte sie mit
1 d4il stolzer ..̂ eskstigt. Nim winkt sie die Leute heran,
- «rherseud? ^ ^ 1 »rugeud , auffahrend und gen Himmel

ml
ui u'.heistud .'

rtu'*i Ünbr»m dw " ,T '̂ ' ." ? "." de«Senosse. Kom .nt und hört !"
» ya*

“• Und um hip . 1il e v̂ >MucaUt .iu|,c. KOlllllIt » 110 tJOlt
a« Rasliuae » ftnnh6 S ’t" Lbe failieu  ^ ie alle >>"t offenem Ohr.■x ln5 auf der oberste» Stufe hpr töteintrenue

te ft'i
r»

ifc rebÄKÜ QUt ber " ""st " ' Stuf - der Stei „ tr7ppe
A Im AlT A ^ -s sich vorgenounnen hatte.

ua flh» Cl e fur llluf)' lucÜ ilt) ' »eiueii Kaiser liebe.
9 ° * u? für  Euch , weil ich will , daß Ihr

seine « Hund za« Treffen fifit . 8 « ist Ge»ade die Feit , m
der die Kinder aus der Schule kommen . Bald hat sich
draußen vor dem Bäckerladen eine Ansammlung größerer,
und kleinerer Kinder gebildet , die ossen .n Mundes , der
Fütterung des Hundes zuschen. „Nein so was, " kommt
ein kleines schmächiiges Kerlchen , das den Blick nicht von
dem Schauspiel los reißen kann . „Was hast du zu sagen ."
fährt der Herr ärgerlich auf . aber doch etwas peinlich
berührt . „Ach, ich meine bloß," sagte der Bub mit dem¬
selben starren Blich „daß ich. solange noch Krieg ist, gern
bei Ihnen als Hund sein möchte."

X Brochiich 'e des Königs . Bor einigen T :geu chatte der
Stockholmer Königliche Tennisklub eine gesellschustliche Zu-
sammenkunft v« -anstaltet . zu der auch König Gustav sein
Erscheinen zugesagt hatte . Mehrere Tarnen des Klubs
hatten es trotz der sehr knappen Brot - und Mehlratinreu
zustande gebracht , einen leckeren 'Teetisch mit reichlich Wei-
zenbrot und Brötchen zu decken. Der König traf ein.
Mit äußerstem Erstaunen betrachtete er den reichen Tisch,
auf dessen Anblick er anscheinend durchaus nicht gefaßt
war ; denn daß mau auf seine Brotkarte so luxuriös leben
konnte , vermochle ec sich nicht vorzustellen . Aus die 'em
Gnmde hatte .er auch di : Klubmitgtieder nicht veranlassen
wollen , ihm von ihrem knapp bemessenen Brot »:och ab-
zugeken . svndemr hitte sich sein eigenes Brot mitgebracht.
Und mit den Worten , er habe sich gedacht , daß das jeher'
hier wohl so halten werde , überreichte der König der.
Klnbwirtiu lächelnd eine kleine Büchse, die das königliche
Brot enthielt.

— 5i »dig . Ein Freund Edison » . d«r den Erfinder aus
seinem Landsitz besuchte, äußerte : „ Mein lieber Thomas,
dein Haustoc sollte ausgebessert lverden , es geht furchtbar
schwer aus . Gerade dir müßte er doch eine Kleinigkit sein,
wer Abhilfe zu . schaffen ." „Ich werde mich wohl hüten,
daran zu rühren, " erwiderte Edison strahlend . „Wieso
denn ?" fragte er den Freund erstaunt . Darauf führt ihn
Edison zu der Türe und zeigte ihm eine Trahtleitung . die
von der Türschwelle zu den Gemüsegärten verli ff. „Jedes¬
mal . wenn ein Besucher die Tür öffnet, " erklärte Edison,
„werden durch di :se Vorrichtung 108 bis 158 L ter W s er

kr da « « erten »eserVi',r fefSiteä . tm « G « ein
stets so gut gepflegt ."

! ! Pflug fürKriegsindalide . Unter den Neukonstruktio¬
nen von Ackecbaugeräten für den Gebrauch durch Kriegsb «-
fchädizte wird von de: de tschen Landwi -tschastlichen Pres¬
se besonders ein soeben voncher deutsch m Landwirtschafts-
gesellschaft erprobier Pflug der oberbayrischen Pflngfabrik
zu Landsberg am Lech genannt . Tiefer mit zwei Scharen
ausgestattete Pflug kann von dem Führersitz in Gestalt
eines Fnhrradsattels fast genau wie ein Fahrrad gesteuert
werden , ebenso läßt sich vom Sitz aus auch der Tiefganz
leicht regulieren . Ter Sattel ist, entsprechend der Größe
des Arbeiters , horizontal und vertikal verstellbar . Zur
Stütze des verletzten Fußes ist eine ebelrsalls verstellbare
Hülse vorhanden , di ; je nach Bedürfnis rechts oder links
am Pfluge angeschraubt werden kann . Um die Stoßkraft
für deu Kriegsverletzten so gut wie ganz zu beseitigen , ist d«r
Sattel auf ei,er Federung befestigt

Kaus und Kof.
ti  Viehzucht. Transport der Rinder im Schnee. Oe- en

das längere Gehen im frisch gefallenen Schnee sind Ki«
Rinder sicher empfindlich . Turch längere Einwirkung der
Kälte auf der Haut zwischen den Klauen entsteht nicht s»lt »n
Erfrieren derselben . Besonders ist das der Fall , wenn
der Schnee im Klauenspalt und auch im Stalle noch
längere Zeit daselbst stecken bleibt . Auf gut gebahnt ««
Straßen , auf denen der Fuß nur mit den Klauen io d»n
Schnee hineinkommt , schadet ein großer Transport picht.
Sind Rinder auf einen Transport vom Markte im tiefe»
Schnee bald müde geworden , dann versäume man uichch
sie rechtzeitig zum Ausrasten in einen warmen Stall - »
brängen . Legen sie sich aus Ucbermüdung i» den Schne»
und bleiben sie einige Zeit daselbst liegen , so sind ji»
großen Gefahren ausgesetzt. Hochträchtige Tiere derwerfa»

(r ) Wanzen zu vertreiben . Eine dicke Lösung von Satz
in Petroleum wird mit der Feder in alle Fugen unv
Ritzen des Bettes oder Mauern gestrichsn . Diese » Mittzli
vettreibt die Wanzen unweigerlich.

f VtladiiW’ Wofynski j  _««■ *-vni>iri— •nr\ n~Tr -i ~ ’ «'). . . . %/ [ i7rk

tibwersh _ . iöfisctth-

Ojjoryow 'sz Cm&jjrffg

05trv ^ > 7ß !i’

'Anvsßo^

, « c *2 Show m

% J ) G äonicvt/'
S-3$.!öm

>C . Ix  ir

i liebe» len » £>(T hV , ,WICU ut> w,U . daß Ihr
besten in ©ml V Qbet. n"« e "berlegt . wie ich diese Lieve

Nu alle « ! id« ^ . El 'ch lehre, daß wir in ei-
!x ihn . fiji r itntpvi) \y ^tt ' ttlich in der Liebe »nd Berehruug
: begehen wolle » lAeburtSlag ivir initeiuon-wollen . Denn wenn Kbr ilm eckt „ pm ,>>.h ih „ ,

willig dient , wenn Sure Söhne mit Freuden und in Ebre»
sein«« Rock tragen , dann k. unnt »» >ou selbst, daß Ihr Such
schämt, da« in der Nacht zu tun , worüber ich «in Lage « ttS
Scham für Luch iveiuen möchte."

Mit geneigten Gesichtem ivartelen sie ab . Lauernd , ivie
die Katze, die , sich zum Sprung bereit haltend , den richtigen
Augenblick dafür erspähen will . Keine Freudigkeit , kein
Berstäudui « glomm in ihren Augen auf . Und Rastingen«
Stumne klang iveiler : „Ihr werdet Euch vielleicht ivun-
dem , Leut «, daß ich Euch nach «Ueui, was Ihr mir au inei»
nein Eigentum getan havx einen Feiertag gebe . Nach allein,
habe ich gesagt . Rechnet Euch einmal in der Stille daheim
zusammen , wenn Ihres nicht schon getan habt , was für
eine Suuiiue an Schandtaten da herauskomuit.

„Die letzle hat mir am wehesten getan . Daß Eure Ro-
heit nicht iiial den Gaul , das inischiildige Tier , schonte . Ich
habe Tuch in der Hand . Ich könnte Erich schlagen oder dem
Gericht überliefern . Ich mache keinen Gebrauch von dieser
meiner Macht ."

In , Hnltergrnnd klingt e« wie leise zitterndes Glockenspiel,
mastingen horcht anfmerksa », hiuber . Es sind nur die Mägde,
die ihre unzähligen Bernstein » und Korallenketten aneinan»
der klirren lassen, weil ihnen die Zeit gar zu lang ivird.

«Ich mache keinen Gebrauch davon, " sagt Nastingen
noch einmal mit Nachdruck, als wollte er ihilen recht ein¬
dringlich einprägen , was er ihneil damit schenkte. „Ich strafe
Euch , indem ich Euch ein letztes Rial vergebe . Versteht Ihr,
was ich da >nit tue ¥“

In ihren Augen erwacht eine kleine heiniliche Flanune.
„Wir verstehen , daß wir es hinfort noch viel ärger trei¬

ben können , de,», Dl > tust uns nichts, " liest Matnschek dar-
ans.

»Ich hoffe, Ihr lernt mich verstehen . Ich sage damit:
es soll alles vergeben und vergessen sein. Ich will uersncheii,
ob ich wieder Vertrauen zu Euch haben kalM. Das Bertrane »,
daß mein Hab lind Gut Euch fonail heilig ist . Laßt Euch
diese» Tag . den Geburtstag unseres gnädigsteil Herrn und
Kaisers zur Offenbarung diene», >oie ich hinfort das Ber-
hältnis zivischen mir »nd Euch wniische und erhoffe . Seid
mir treu . Um Euch das zu sageir, habe ich Euch unter der
Fahne versammelt ^ die unser gemeiiisgiues Hurra für un»

fern geliebten Kaiser hinaustragen soll. Lebe G,tt . fc« | ffe
nicht umsonst weht ! Er lebe hochI hoch! hoch !"

Dünn und lebenrnnfähig klingt der Ruf durch St, » it»
terluft . Aber Rafting,,, « Begeistern», stttzt im Krühliua ; fl«
wartet und hofft."

„Und nun ivollen wir singen," sagt « leiser wie zn »»r.
Soldek Du hast ja die Noten . Spiel u,i* ba Sied : . Heil B»
im Siegerkranz !"

@§ singt und klingt und jauchzt zum Hiuriiret «mp >r.
Erich Rastingen und Jadiviga singen hell uird kr«ft »»U.

Matnschek brnnnnt deu Baß mit. Sonst singt keiner weit ««.
Die erste Strophe verrauscht. Rastingen gibt «ein GeiGK

das Zeichen zu einer Pause.
..Warum singt Ihr nicht mit , Leute ? Ich h«de »ech » ie

Texte reichlich unter Euch verleilen lassen."
Da schiebt sich einer aus den hinterstru Reihen

hochrot im Gesicht, flackernde» Blickes, die Häild » in dm L «».
scheu, den kenchenden Atem voll Fnselgemch : ..Warm », h,t
den » der Pan nicht die Uniform von dem d«. »ess«n Kahii,
das ist , an . ivenn er ihn doch so hoch ehrt ?"

Erich Rastinge » taumelt bei der Frage , »rü < , tz tz»»e
er einen Schlag empfangen.

„Ist das Eure — einzige Antwort — auf meint Webet"
Der Arbeiter , der vorher gesprochen hat , stößt ein schrille«

Lachen aus . Es wächst zu einem wilden Gebrüll am W«
hat Rastingen nur seine Augen gehabt ? Sie sind j« « lle
trunkeii . Das macht , Ladislaus van Dublischiniki hat i».
um i„ aller Frühe dreißig Mark gegeben, damit sie Vtut
habeil sollten zu einer Eutgegmiuq auf die Kaiserrede.

„Wir wollen nicht, wie der Pmi ivill ."
„Wir haben keinen Kaiser mehr ; unser Kaiser schläft noch t

Hat sich ja selbst keine Uniform mehr an , popolnit ranSg»
schmissenes !"

„Wir er dasteht ! Faß ihn , D 'broiv , drei Maß Wodtzl
Halt ihm die Gegenrede !"

So schlvirren die Stinnne » ,virr dnrcheinander . Ein jun»
Ser,schlanker Kerl schwingt vor Erich Rastingen em«» «cu*icke» Knüppel hi» und her.

Es ist so schnell gegangen , daß der alte Matusched,
der den Krantnsch nicht auß bei» Augen lassen wellte , nicht
mehr rechtzeitig dazivffchenspringe» k«m>t «. llLü .L»



nis zur eigenen Beschaffung nicht vorliegt. Wo dies im ein¬
zelnen doch behauptet wird, bedarf »S hierzu einer Bescheini¬
gung des nächsten Disziplinarvorgesetzten des betreffenden Un¬
teroffiziers oder Gemeinen. Bei erstmaliger Einstellung eines
Gestellungspflichtigen oder bei Wiedereinftellung von Unteroi
fizieren oder Gemeinen muß die Bedürfnisfrage grundsätzlich
verneint werden, da die Leute bei ihrem Truppenteil vollkom¬
men eingekleidet werden. Das Kriegsministerium hat bestimmt,
daß die gegenteiligen Anordnungen auf den■Gesirllungsbefeh
len hinfällig sind.

— Wegen Betriebsschwierigkeiten werden vom 7. Fe¬
bruar keine Einschreibpakete  mehr zur Postbeförde¬
rung angenommen . Bis auf weiteres ist auch die Pa-
ketbeförderuug an Kriegsgefangene in England und
Portugal  sowie Besitzungen gesperrt.

- Der Hund im Gerich tssaal.  Bei einer Verhand¬
lung vor dem Chemnitzer Landgericht  halle eine Zuhö-
rerm ihr Schoßhündchen mitgebracht.  Da das Mit¬
bringen eines Hundes die Würde des Ortes verletzle, wurde
die Frau wegen Ungebühr  vor Gericht mit einem Tage
Haft  bestraft, die Strafe mußte sofort angetreten werden.

— Am 1. 2. 1917 ist eine Bekanntmachung  Nr.
W . III. 4000/12 16. K. R . A. betreffend Beschlagnah¬
me von Natron - ( Sulfat -) Zellstoff , Spinnpa-
p ier und Papiergarn  erschienen , durch die aller Na¬
tron - (Sulfat -) Zellstoff , alles unter Mitoerwendung von
Natron - (Sulfat -) Zellstoff hergestellte Spinnpapier , sowie
aus Papiergarne , welche aus dem vorbezeichneten Spinn¬
papier allein oder unter Mitverwendung von Faserstof¬
fen hergestellt sind , beschlagnahmt werden . Ausgenom¬
men bleiben nur die Garne , die aus Papier und Bast¬
fasern bestehen. Diese Garne unterliegen den Bestimm¬
ungen der Bekanntmachung Nr . W. III. 3000/9. 16. K.
R A. vom 10. II . 1916 . Trotz der Beschlagnahnre bleibt
die Lieferung  von Natron - (Sulfat ) Zellstoff, von Spinn¬
papier und von Papierflachgarn zur Herstellung von Pa¬
pierrundgarn gestattet , während die Lieferung von Pa-
picrrundgarn nur unter bestimmten Einschränkungen u.
Bedingungen zulässig ist. Ebenso bleibt trotz der Be¬
schlagnahme die Verarbeitung  von Spinnpapier zu Pa¬
pierflachgarn und zu Papierrundgarn , sowie die Verar¬
beitung und Verwendung von Papierrundgarn allgemein
und die Verarbeitung von Pnpierflachgaru zu Papierrund-

aarn erlaubt , während die Verarbeitung von Natron-
(Sulfat -) Zellstoff an bestimmte Bedingungen , insbeson¬
dere an eine bestimmte Mischung mit Sulfit -Zellstoff ge¬
knüpft ist. Der Wortlaut der Bekanntmachung , deren
einzelne Bestimmungen für die beteiligten Kreise von Wich¬
tigkeit sind , ist bei der Polizeiverwaltung einzusehen.

an trat die früher beobachte Gewichtszunahme wieder ein.
Bearbeitung der Angelegenheit, zum Teil in kurvenmäßiger
stellung, habe ich dann dem kaiserlichen Bezirkspräsidiun,
Metz zugestelli. Veröffentlich« ist sie meines Wissens *
Aus dem Angeführten ergibt sich, daß bei gleicher Verad,

_ Die Verdaulichkeit der Speisen abhängig von
der Zubereitungsart.  Von einem Arzte wird uns ge¬
schrieben: Die Bemühungen der Behörden in bezug auf kräf¬
tige Ernährung schwer arbeitender Leute, in bezug auf ent¬
sprechende Verwendung der Steckrüben und meine diesbezüg¬
lichen Erfahrungen als Arzt, speziell in der Ernähnmgsfrege
dieser Gegend, lassen wir es als Pflicht erscheinen, diese Zei¬
len zu schreiben, und unter Umständen damit zu einer ratio
nelleren Ausnützung der Nährmittel beizulragen. Die folgende
kurze Erzählung wird zeigen, daß der Satz, wir brauchen zur
Ernährung Eiweiß, Kohlenhydrate unb Fette, mindestens in
dieser Fassung nicht zutreffend ist. Zm Sommer 1902 (ich
war damals leitender Arzt des dem Regierungsbezirk Lothrin¬
gen gehörigen„Lothringischen Sanaloriums" in Alberschweiler
in Lothringen) verlangten die Kranken der Anstalt Alberschwei¬
ler, daß man sie nach elsässischer Art hergestelllen Speisen ver¬
sorge, nicht wie sie sagten nach norddeutscher Art. Eine Schwe¬
ster wurde deshalb in Straßburgi. E. eigens ausgebildet, u.
im Herbst begann man mit der Einführung der elsässischen
Küche. Von dem betreffenden Tage ab nahmen die Kranken
der Anstalt(es handelt sich um Tuberkulöse) au Körpergewicht
ab, während wir vorher bei den wöchentlichen Wägungen meist
sehr erfreuliche Gewichtszunahmen festgestellt hatten. Die Sache
schien umso merkwürdiger, da genau die gleichen Mengen u.
Sorten an Rohmaterial verwendet wurden. Da die Abnah
men des Gewichts höchst bedenklich waren, boten wir alles
auf, den Grund festzustellen. Endlich fanden wir ihn in der
Zubereifungsari, die in ganz Westdeutschland, nicht nur im
Süden, sondern auch in Rheinland und zum Teil in Weslfa-
len, üblich ist. Man kocht alles Gemüse in Salzwasser ab,
schüttet dann das Wasser weg, und bringt dann das Gemüse
ans den Tisch, nachdem man'es durch Fettzusatz„geschmälzt"
hat Um die Sache in beweisender Form, in einer Art Ver-
such mit einer großen Anzahl Mensch.n, fesizustelleu, ließ ich
eine große Menge deS sogenannte» Lahwann'schen Pflanzen-
„ährsalz-Extraktes kommen. Jeder Schüssel Gemüse, Suppe
und ähnlichem, wurde eine entsprechende verhältnismäßig kleine
Menge dieser Nährialze zugefügt, i,nb von diesem Augenblick

chung von Nahrungsmitteln die Zubereitung aussch
gebend ist für die Ausnützung durch den Körper . ]
unrichtige Form dieser Zubereitung aber durch Aus
gen der Nährsalze ist gerade in den Gebieten , die h
lich in der Nahrungsfrage Abgeordnete zu Ew . Erz^
schickten, gebräuchlich. Verbreiteter aber ist noch die
rvohnheit , pflanzliche Nahrungsmittel , besonders Koh
ten , Rübenarten u . a . nur 1 bis höchstens 2 © tunbr*
kochen. Die Speisen sind dann schwer verdaulich , w«
nur zu geringen Mengen ausgenützt und damit eiMrsch
lich verschwendet. Daß Sauerkraut , um leicht verdaiKostet
zu sein, wenigstens 5 Stunden , Steckrüben wenigsaM ^ n
Stunden kochen müssen, wollen die Arbeiterfrauen J
einsehen. Der Wohlgeschmack, der damit erhöht wird,?
keine Rolle . Wohl aber klagen manche, daß Steck!
schlecht bekötnmlich seien, nicht gut schmeckenu . a . iij
ist das natürlich , wenn man die Rüben nur l bi?
Stunden kochen läßt . Die Steckrüben werden , nad*
gäbe gut kochender Frauen , im Kochen zuerst rasch
weich, dann aber (wie Fleisch) bald härter und err^
erst nach etwa 3 Stunden den richtigen WohlgesF
und entsprechende Berdaulichkeit . Als Ergebnis t?
Darstellung ist daher zu folgern : Gerade für Sch«
beiter ist neben einer gewissen Menge von Nahrung
kein die Zubereitung von höchster Wichtigkeit . Ohck
sprechende Zubereitung leisten selbst große Menge»
Nahrungsmitteln nichts . Es ist mir bekannt , da«
öffentlichurigen ähnlichen Inhalts besonders im Jahrs»
erschienen. Besonders Pros . Borukan kam dem an«
stcn. Eine experimentelle Begründung in so großenri
ffe, wie die rneinrge vorr 1902 , ist rnir nicht bekanrB
worden . Gerade der Umstand aber , daß ich hier 1
praktisch Verwertbares liefern könne , bestimmt mich,?
diesen Brief die Zeit des Kriegsernährnngsamtes , r
wiß stark in Anspruch gcuonrmen ist, auch meiners?
Anspruch zu nehmen . Es versteht sich von selbst,
ich zu weiteren Ausführungen gern bereit bin . Ich zi
mit vorzüglicher Hochachtung Ew . Erzellenz ergeb^Dr. Stoeßner.

Im

Die Besetzung unseres lieben, auf dem
Felde der Ehre gefallenen Sohnes und Bruders

Wilhelm Bender

Wegen Knappheit i «, LLlses » « »» « , mache ich meine Kund¬
schaft darauf ' aufmcrksanr ihren Bedarf bis zum 15 . Februar bei
mir bestellen zu wollen , da ich ohne Vorausbestellung nicht in der
Lage bin , später noch liefern zu können. S. Hennemann.

Der strengen Kälte halb»
sowohl die Besprechung ans
nerstag als auch der Anfä
Schuhmacherlrurse vorläufig
und wird Näheres später b
gemacht. »rnzu,

Vaterland . KrauenverP ofh

findet nach der Ueberfülirung der Leiche voraus¬
sichtlich am Sonntag den 11. ds. Mts. nachmittags
3Vg Uhr vom Trauerhaule Neuer Weg 26 aus statt.

Fräulein
In tisfsr grauer

Familie Jean Bender.

sofort für Kontor gesucht. Flottes
StenogrcipHieren und Maschinen¬
schreiben Bedingung.

Off. an H. Wagner,
Kunstleder-Fabrik. _

Felle Auchdrucker-Ltbr»

igaretten
Arennßolz-Derkau/.

«berforsterei Hafh-tm. Schutzbezirk Eppstein.
den 1» . KeV « „ <r « , Vormittags 1l Uhr

r « bei Christian Groknran « ans den Distr . 14
(Gründenhang ) u . 20 (Alteschlag) :
Eiche« : 29 rm. Scheit und Knüppel.

20 „ Reiser III. 5kl. >n Haufen,
«ttcheii : 698 .. Scheit u . Knüppel.

200 Wellen.
1405 rm . Reiser III. Kl . in Haufen

Die Attgem . Olskrankenkaste Hofheim sucht
für bald oder später passendes geräumiges

Gefd)äfts -£ oKal
In Frage kommt oentl . großes Heltes Ladenlotal mit

Nebenräume oder abgeschlossene Helle 3 Zimmer -Wohnung.
Anfragen bei dem Geschäftsführer unserer Kasse und bitten

wir auch die Angebote dort einzureichen.

direkt von der Fabrik
zu Originalpreisen

100 Zig. Kleinverk. 1,8 Big. 1,40
100 ,, 3 2,—
100 „ .. 3 .. 2,20
100 .. 4,2 ..
100 I .. 6.2 4,30

ohne jeden Zuschlag für neue
Steuer - und Zollerböhung

Zigarren _ffiSÄ'STa ««
Goldenes Haus Zl 1Äen'

0 . m. b. H.

von Kanin per Stück 50 Pfg.
Hasen , Rehen , Ziegen u . dgl. so¬
wie Lumpen , Knochen, Eisen usw.
kauft zu den höchsten Preisen.

Adolf Writz
Elisabethenstr . 16.

Junge mit guter Schul!
welcher Ostern in die Lehr
will , kann sich schon jetzt '

Anzeige-B

2 Arbeiterinnen
gesucht Ä .

Mannes & Kl,ritz
Staniol- & Metallkapsel-Fabrik.

Tafel-Speise-Gjfig
Tafel -Senf

in bekannter Oute erkalten Siej
A. Phildius , Hof- L4f ei

| Wer hat einige Zentner Di
abzugeben . Zu melden M

Ackerland
1—2 Morgen zu pachten gesucht.

Zu erfragen im Verlag.

Abgelagerte Cigarre«
a 9, 10, 12—15 Pfg: ebenso Schnupf-
und Rauch-Tabake empfiehlt

A. 1‘hildius , Hoflieferant.

Lrentzsches Futterknockti
xur Aufzucht und Mästung cid
tiere empfiehlt in 1—2 (tilo -P*

\.  Phildius , Hof -Lid

Ordentliches Mad
sofort gesucht.

Zu erfragen

K Ö L N , Ehrenstrasse 34.
Telefon« 9068.

Gin Schwein
1 lebendgewicht ungefähr 150 Pfd.

Haarüle , Pomadeöl , ,
Klettenwurzelöl , Cöl « ause

Schellfische getrocknet
zu verkaufen

Zu erfragen im Verlag.
nach Einwässerung sehr ausgiebig eben-
so Schellfisch in (selec empfiehlt

Progerie Phildius.

Petroleum
Gebrauchtes Soptza

zu kaufen gesucht.
Zu erfragen im Verlag.

Wasser, SchaubertuS
vegetab . Haarwasser e

Drogerie A. PI

1 ivasserö. JJacHe
Cape vom Landsturmmann
gesucht. Angebote an den

zu haben bei
Rob. Ulrich

Acker ju kauf . od. pachten
gesucht nähe Zeilsheimerweg

Näherer im Verlag.

Käsen
!(deutsche Riesensch.) zur Zucht
1 großer Kasenstall zu veikouse«

Lindenst. 23 übern AI
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